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Z. 2277. (2) Nr. 15099.

K u n d m a c h u n g .
M i t Erlaß dcs hohen Ministeriums fü'r Lan-

deöcultur und Bergwesen ällo. 20. d. M . , Z.
16241, ist für die auf den 2. k. M , December
übertragene Staatsforstprüfung die Prüfungs-
kommission bestimmt, und es sind nachstehende
Commissionsmitglicder ernannt worden:

Als Präses der Gö'rzer Wald' und Rentmci»
ster Koller; als Commissäre die Forstmeister Io -
hann Engelthalcr und Hieronimus Ulrich; als
Ersatzmänner der k. k. Waldmeister Fiedler und
der Forstmeister Miklih.

Dieß wird mit Bezug auf die hier ortige
Kundmachung vom 19. l. M . , Z. 15014, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am 23. November 185«.

Gustav Graf v. C h o r i n s k y , m- p-
Statthalter.

Z.' 2267. (2) Nr. 13844 k. l>ä 15139.
K u n d m a c h u n g

wegen Herstellung dcs Unterbaues der Staatöei-
senbahnstrecke vom Trauerberg bis zur Höhe vor

Loitsch.
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

17. November 1850, Z . 4 8 « l ^ l ) , wird die Her«
stellung des Unterbaues der Strecke vom Trauer-
berg bis zur Höhe vor Loitsch, auf der k. k.
südlichen Staatseisenbahn im Wege der öffentli-
chen Concurrenz durch Ueberreichung schriftlicher
Offerte an den Mindestfordcrnden überlassen.

Denjenigen, welche diese Ballführung zu
übernehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur
Richtschnur bekannt gegeben:

X. Es sind an Erd-, Felscnbrech- und Spreng»
arbeiten 509,640 fl. 44 kr.
an Bauobjecten für . . 1,855.816 „ 59 »
„ Stütz- und Wandmauern
,, für 192.887 „ 26 „
,. diversen Arbeiten für . 26.918 » 3 »

zusammen für den Betrag von 2,585,263 fl. 12 kr.
zur Herstellung beantragt.

2. Die auf einem 15 kr. Stampel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 21. Decem-
ber 1850 Mittags um 12 Uhr versiegelt, und
Mit der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des
Unterbaues für die Staatseisenbahnstrecke von
Trauerberg bis zur Höhe vor Loitsch" versehen,
bei der k. k. General-Bau-Direction für die
Etaatseiscnbahnen in Wien, Wollzcil Nr. 867,
eingebracht werden.

3. Jedes Offert muß den Vor- und Zuna-
men des Offercntcn, und die Angabe seines
Wohnortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten, und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin»
gungen nicht entsprechen, oder andere Bedingun-
gen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offcrent, welcher seine persönliche Fähig-
keit zur Ausführung von derlei Bauten bei den
Etaatseisenbahncn nicht bereits dargethan hat,
Nuß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige Art
Nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu
"klären, daß er die auf den Gegenstand
dieser Kundmachung Bezug nehmenden Pläne,
"orausmaßc, Kostenüberschläge, Preistabellen,
^gemeinen und besonderen Baubcdingnisse und
^e Baubeschrcibung eingesehen, selbe wohl ver-
enden habe, und sich genau darnach benehmen
"'olle, zu welchem Behufe er die erwähnten Do-
lumente „och vor der Ueberreichung des Offertes
""terschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der Genê
".-Bau.Direction für die Staatseisenbahncn

°" Wien in den vormittagigen Amtsstunden von
b<s 2 Uhr zur Einsicht für die Offerenten be«

" l gehalten. '

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein
über das bei dem k. k. Universal - Camera!-
Zahlamte in Wien oder bei einem Provincial-
Cameral - Zahlamte erlegte Vadium mit 5 Per-
cent von der annäherungsweise ausgemittelten
Bausumme beizuschließen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hie, zu gesetzlich geeigneten österreichischen Ltaats-
papieren nach dem Börsewerthe des dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen
der Verlosungs. Anlehen von den Jahren 1834
und 1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische Verschrei-
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von der k. k. Hof« und
nieder« österreichischen, oder von einer Provinzial-
Kammer'Procuratur geprüft und anstandslos be.
funden worden seyn müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrenz-Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und der Vettrauungöwürdigkcit des Offc-
renten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe-
rent vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
sowie auch dazu rechtlich verbunden, im Falle
als sein Anbot angenommen wird, den Vertrag
hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be»
sonderes Einschreiten frei steht) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen will.

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Off^rmten zurückgestellt werden.

Von der k. k. General-Bau-Direction. Wien
am 20. November 1850.

Z. 2255 (3) Nr. 3640.

V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem hiesigen Rechnungs . Departement
der directen Steuern kommt die dirigireude Rech«
nungk-Officials-Stelle mit dem systcmmäßigen
Gehalte von 800 si. zu besehen.

Zur Bewerbung wird die Frist bis Ende
December d. I . gestellt.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben sich übcr ihr Alter, Ge.
burtöort, Stand und blsher geleisteten Dienste,
dann insbesondere über ihre Kenntnisse im Ca-
tastral - und Steuerfache, so wie im Rechnungs-
wesen, und über die im Concepte erlangte Fer-
tigkeit und Sprachkenntnisse auszuweisen.

Dle Gesuche sind im Wege der vorgcschttn
Stelle am dle gefertigte Steuer. Direction zu
überreichen.

Von der k. k. Steuer-Direction des Kron-
landeö Kram. Laibach am 18. Nov. 1850.

> 2276. (2) Nr. 730».

C o n c u r s . Kundmachung
I m Bereiche der k. k, Finanz. Landes-Direc-

tion fur dle Kronlander Steiermark, Karnten und
Kram ist dle Dienersstelle eines E innehmers
für ein Gefallen-Hauptamt vierter Classe, mit
welcher em ^ahresgehalt von Siebenhundert-,
nebst emer widerruflichen Zulage von jahrlichen
Einhundert Gulden für dieBesorgung der Samm-
lungscassagcschafte, dann der Bezug eines Quar-
tiergcldcs von jährlichen Siebzig Gulden, so

wie die Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Betrage deö Iahresgehaltcs verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Besetzung
der Concurs bis fün fzehn ten December
1850 eröffnet wird.

Die Bewelber um diese Diensteöstelle haben
ihre, milder erforderlichen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität, AuS-
bildung im Befalls-, Manipulations- dann Cassa-
und Rechnungsgeschäste, so wie über die Waren«
künde versehenen Gesuche innerhalb der Vewcr«
bungsfrist im vorgeschriebenen Dienstwege an die
k. k. Cameralbezirks - Verwaltung in Neustadtl
zu leiten und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten in
diesem Finanzgebiete verwandt oder verschwä-
gert sind, und auf welche Art sie die vorge-
schriebene Caution zu leisten vermögen.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
steiermark, Karnten und Krain.

Gratz am 15. November 1850.

Z. 2256. (3) Nr. 873. Merc.

B a u - Behand lungS - Knndmachung.

Für die, unter Zulassung von schriftlichen
Offerten beabsichtigte Behandlung des mittelst
Decret des hohen k. k. Ministeriums für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten bewilligten
Baues einer Brücke über die Mur bei ^ l«6-
l^liclvu wird hiemit neuerlich der Termin vom
l6. December d. I . festgesetzt.

Die veranschlagten Kosten beziffern sich, und
zwar:
für Erdbewegung mit . . 2 1 7 ! f l . 59 kr.

„ Pflasterung „ . . 195,, 25 „
» Maurerarbeit sammt Ma«

terialienmit . . . . 12903» 5 l „
^ Zimmermannöarbeit sammt

Materialien mit . . 12160» 38'1, ,,
„ Schmiedarbeit.s. Mater. 1906» 3 >>
„ Requisiten und Wasser«

schöpfen 1400.. — „
Zusammen mit C. M . 30737 fl. 56 '1, kr.

Ncbstdem sind zur Material« Beistcttung2583
Fuhren veranschlagt, welche von den zur öffentli-
chen Arbeit Verpflichteten unentgeltlich zu leisten
kommen.

Bei den Landes »Bau «Directions zu Ofen
und zu Agram, so wie bei dem k. k. Districtual-
Bauamte zu Ocdenburg liegen alle auf diese
Behandlung bezüglichen Behelfe für Jedermanns
Einsicht auf.

Die Behandlung wird zu Lendva im Zalaer
Comitate in der Kanzlei dcs dortigen k. k.
Stuhlrichters an dem oben bemerkten Tage um
10 Uhr Vormittag Statt finden.

Von der k. k. Landes « Bau - Direction.
Ofen am 16. November 1850.

Z. 2257. (2)

Zahlungs-Aufforderung
an die ehemaligen Unterthanen und Grund-
holden der Gült Waisach zu Krainburg.

I n Folge der hohen Ministerial. Verordnungen
vom 9. August und 29. September 1850, kund-
gemacht durch die Reichsgeseh - und Regierungs-
blätter c i X und ( ^ X X I X , Nr. 326 und 369,
sind die sämmtlichen grundherrlichen Urbarial-
Forderungex - Rückstände biö cinschlicßig 1847,
von den Verpflichteten an die Berechtigten ab-
zuführen, widrigens diese Ausstände im Rechts-
wege eingetrieben werden.

Um den Nückstaudlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst in
keinem Verhaltnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun Diejenigen, welche mit Urba«
rialgeld. und Natural - Giebigkeiten, Lau«
demien und sonstigen aus dem bestandenen
Unterthansverhältnisse herrührenden Leistungen
bis il iciuii. 1847 anher auöhaften, hiemic auf-
gefordert, die erwähnten Rückstände bis Ende deS
Monates Jänner um so gewisser an das gefertigte
Verwaltungsamt abzuführen, als sonst diese
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Rückstände auf Kosten der Restanten im Rechtö
wege eingetrieben werden würden.

Inhabung der Gült Waisach zu Krainburg.
Kraiburg am 22. November l85U.

Z? 228!ll ( I ) Nr. 3679.
E d i c t .

Vom k. k. Vezirksgerichle Planina wild bekannt
gegeben: ^ >

Eß sey über die Klage des Georg 8il« von ^c
ravnlo Äir. 3, Eessiona'rs der Eheleule Andreas und
Maria KoUnik, wider die unbetamtten Erden des
Mathias Malnelc-i« von ebenoort, wegen mit der
Klage <lo zil'2U3. 3 l . v. M . , Z. 3679, begehrter
Anetkennung der Rechtfertigung dcr Plänolalion dcs
Ehevercrages ll<lo. 22. Jänner 1836, ob ItO fi.
uild Zahlung ditseö Betrages, die summa»ische Ver»
Handlung mit dem Anhange des § .18 des kais. Pa«
tented vom l8. October 1845, aus den 31. Jänner
1851, Früh 9 Uhr hierge,ichiS anberaumt, und den
Geklagten Herr Franz Scheiko vonZllknitz als <^u-
i'nlul' »ll ucluin bcigegeben worden, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach dcr allgem. Ge>
richtsordnung veihandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er.
innert, damil sie zur rechten Heil selbst erscheinen,
oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe mittheilen, oder
«inen andern Sachwalter btstellen undanher namhafl
machen, und damit dieselben überhaupt im ordnungs
m.ißigen Wege einschreilen, widrigens s,e sich dle
folgen ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Nrz. Gericht Planina am 4. August I860.
i l . 2«83. ( l ) Nr. 3680.

E d i c l.
Vom f. k. Bezirksgerichte Pla>lina wild biermit

bekannt gemacht: ?̂S habe i^coia. >»!><! >̂on /elav>
nil-, wider den Maihias Maloc^li'schen verlaß
und dessen unbetanntr (irben die Klage auf ge
rrchlsirtigie Erklärung der, mit Bescheide von» 1.
Mai I. I . , Z. 205(1, au, die dem Mathias Mal-
nei^ic eigenlhümlicbc, in» Oluiwbuchr Haasbevg »u!i
Rcct. ^Ilr. 786,am 3. Juni 1850 vollzogene Pianola»
lion des Eheverlrages com 23. Jänner 1832, ob
drs mit Session voln 30. «üpril d. I . auf den Klä-
gcr ins Eigenthum übergegangenen Hciralhögulcs
pr. 140 f i . «, ». « , und uuf Z ihlung dics^s Hei»
rathöguceö sammt den srit 23. Jämnr I3'l8 bis zur
Zahlung lautenden 4 ^ Verzugszinsen ülierteichl.
worüber die Tagsal̂ ung zur summarischen Ve»Hand-
lung mit dem Anhange des §, I t i des tais. P,ncn-
les vom 18. October 1845, aus den 31. Jänner
1851, Früh 9 Uhr hiergerichts anberaumt, und den
Geklagten Herrn Franz Scherko als Verlaßluralor
dcstiUl wiid.

Die Geklagten werden demnach aufgefordert, sich
bis dahin bei diesem Gerichte unler Ausweisung id-
rcr Rechtsiilel anzumelden, allenfalls einen andern
Bevollmächtigten zu ernennen, oder dem Ernann»
ten ihie Rechtsbehelfe mitzutheilen, widrigens diese
Rechtssache oloß mit dcm obelwahnten tZuralor aus-
gettagen werden würde.

K. k. Bezirksgericht Plauina am 9. August »850.

Z. 2280. (1) '^tt. l !48.
E d i c t .

Von dem k. k. -Bez. Gericht« Slein wild hier-
mit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Joseph Pauliö
von Stein, we^en ihm von Johann Nogiascheg
von ebei'da, aus dem geiichilichen Vergicichc clclc».
23. Ociober 18^9, Nr. 3421, schuldigen 4s, fl.
«. ». «., in die crcculive Feilbietung des dem Schuld'
ner gehörigen, zu Slein gelegenen, im Grundbuche
der Stadt' Stein »u!» Urb. Nr. 92, Rect. N^.85 ^
vorkommenden, gerichilich auf 739 fi. geschähen Ha l -
ses ^cwilligci, und zu dcicn Vurnahinc drei Tagsa>
^ungrn, lind zwar auf den 23. December 1850.
den 23. Jänner l85 l und 25. Februar 1851, jedes-
mal Vl)lmillag um 9 Uhr, in loco der Realität mit
dem Beisatze anberaumt, daß dieselbe bei der dm»
len Feilbietung auch unter dem SchätzungSwcrihe
hintanaegeben wtrde.

Das Schätzungsprotocoll, der GrundbuchZer'
tract und die Lililalionsbedingnissc tonnen hieramls
in dcn gewöhnlichen Amisstunden von Jedermann
eingelrlien werden.

K. k. Bezirksgericht Slein am l2. October 1850.

Z 7 ^ 8 ^ ( I ) Nr. 3534.
E d i c t .

Vom k. r. Bez. Gez. Genchle Planina wird bt'
lannt gegeben:

(55 sey über die Klage dcs Georg M , , . ^ von
Zir l ln^ wider Michael Wassermann und seine Rechts-
nachsaget, alle unbekannten Aufenthaltes, wegen
(5lsttzul,g h „ j ^ (̂ ^ B . Thurnlat «uli Urb. Fol.
5?5 volkommcnden, auf Namen Michael gassel.
mann verzeichneten Wiese I.n»» v «Iiv«li/.i) die Taq.
sahnig zur mündlichei, Verhandlung auf den 29.
Iätim'!- l ^ 5 l , Früh lO Uhr, hiergerichls mit dem
Auhange des Z. 29 anberaumt und den Geklagten
Herr Iosepl) Obl»sa von ^irknitz als ^uratur uä

ilclun, beigegeben worden, mit welchem die Neckle«
sache nach dcn bestehenden Gesetzen verhandelt wird.

Hievon weiden die Geklagten mit der Aussor-
derung in Hennlniß gesetzt, damit dieselben enlwe^
der selbst erscheinen, oder dielem Gerichte einen Sach-
walter namhafl machen, oder dem Curalor ihre Be-
helfe an die Hand gelben, und überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten, widrigens sich
dieselben die Folgen ihler Verabsäumuug selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Planina am 23. Jul i 1650.

Z. 2285. (1) ! ) i l . 3lU7.
E d i c t .

3)un dem k. k. Bezirksgerichte Lack wi ld dem
Lorenz Vodnig mittelst gegenwärtigen Edictes er»
inn l l t :

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte,
Primus Fick von iüurgstall, wegen Erloschene Na-
rung der ßl)ldclung von ^50f i . V. W., oder 3Ü2 fi.
30 kr. E M . , des Wohnungsrechles, Fruchtgenusses
dĉ> G.nlenb und Holzbezugstechle«, aus dem, im
Glnnbbuche dc» Pfarrhoisgült Allenlack an der Rea«
lilät «ul» U'b. N i . 92 iiuabulirlen Kaufbriese lillo.
«t iulaul, 16. Februar 1U05, Klage angebracht und
um eine Tagsaiiung gebeten, welche auf den 28.
Februar 185 l , Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten diesem Ge>
richte unbekannt, und er vielleicht aus den k. k.
^rblanden abwesend lst, so Hal man zu sriuer Ver-
theidigung und auf seine Gefahr und Unkosten den
Herrn Johann Echu>chnig, Gemeinderaih in Lack,
als Euralor bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichlsordnung
ausgeführt und cntscliicdc» werden w i l l .

Dcr Getlagte wttd daher zu diesem lZndc eiin.
nen, damit lr allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er<
schiinen, odcr inzwischen dem bestimmten ilierlltler
seine Rechlsbehcljc an die Hand zu geren , oder auch
>ich selbst einen andern Sachwalter zu lestcllen und
diesem Genchtc »amhasl zU luachen, und libeihaupl
i<n lechllichen otdnungvma^igcn Wege einzuschreUcn
'vlssen möge, widrigen« er sich die aus seiner Vcr-
ab,6umu!,g entstehenden Folgen selbst bcizumcsscn
haben wird.

Lack am 15. November !8ü0.

Der k. f. Geznks»ichler:
t l ev i l schn ig .

Z. 227(1. (2) Nr. 28l8.
E d i c t .

Von dcm k. k Bezirksgerichte Lai^ach I. Sec»
lion wird bekannt gegeben: Es sey auf Einschleilen
dcs Herrn Anton Mahoi^ i i , die Reassumirung der,
mit Bescheid vom 11. Seplernbcr d, I . , Z. I3'<9,
systirten ereculiven Fcilbietung der am 27. April d.
) . auf l^8 si. 8 kr. geschähen Fahrnisse dcs Her>n
Gregor Kolbiö bewilliget, und zui Vornahme der»
selben die eiste Tagsahung aus den 2 l . December
d. I . und die zweite aul den 8. Jänner 1851, !>
dcsmal von 9 bis l2 Uhr Vormittag und von 3
bis 6 Uhr Nachmittag in der Giadischa. Vorstadt
Haus-Nl. 20 mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die Fahlnisse bei der ersten Vclstcigelung nur
um oder üo«r dcn Scbähungbpreis, bei der zweiten
aber auch unler demselben himangcgcben werden.

Dazu werden Kauflustige mit dcm Bemeeken ein.
geladen, dasi das Schätzungsprolocoll hicramts eilv
gesehen werden könne.

Laibach am 19. November >850.

Der k. k. Bezirksrichler:
V i a t a u l c h e k.

Z. 2268. (2) Nr: 3626.
E d i c t .

Von dem k. k. BczuGerichte Etnoselsck wi,d
bekannt gemacht: daß Anton Sever, von D>l<:e H.
Nr. 2« , sein daselbst an der von Laibach nach Trieft
führenden Poststrahe befindliches Wirihbhauö, beste.-
hend aus 3 Zimmern, einer Kiiche und dem Stalle,
auf drei nacheinander folgende Jahre in freiwillige
Pacht gegen die am 5. December l. I . Vormittags,
als am üommissionSlage zu bestimmenden Beding»
nisse überlassen wi l l .

Dessen werden die Pachllnstigen zur Wissenschaft
verständiget.

K. k. Bezirksgericht Senoseisch am 20. Novem>
ber 1850.

Z. 2273. (2) Nr. 4l42.
l3 d i c t.

Von dcm k. k. Bezirksgericht« Wartenberg wird
dem Joseph Verhouc von Vodizc, Joseph Uranec,
Eessionär dcs Herrn Johann Grundner, Georg Ra^
koc von Reber, dann Valentin, Johann, Thomas
und Maua Rouscdeg, Kinder des Thomas Rou
scheg cister Ehe, dann die Kinder zweiler Ehe, wor-
unier auch Agnes Noufcheg verstanden, dann Herr
Joseph Schurbi, Georg Rakonc, Anlon Pogatscher,
^lnton Dell l la und Joseph Veyvnc, erinnctt: Es

haben Michael Mozhnig und Lo<enz Bisiak, beide
von Hruschkach, H. Z. l4 und 6^ , wider sie die
Klage aus Verjähr:- uud Eiloschenerllärung nach-
stehender, aus ihren, im Grundbuche der votbestan.
ncn Benesl'ziumsgüll l l . V. U., I^it. It., «ul» U'b.
Nr. 10 und 4, Rect. Nr. 6 u. 6 ' ^ unler Giund»
buchs ' ^ilglul» 32 und 38 voikommenoen , zu Hrusch<
kach H. d. lch und 64 liegenden Nealtiälen ha!»
tendcn Posten, als:
a) des unterm 17. Jänner 1804 zu Gunsten dcs

Joseph Vcnhoc von Vodicc für das Eapiial pr.
40 fi. D. W. intabulirten Schuldscheines <lclo.
16. Jänner 180H;

!)) des unterm 30. Juli 1805 zu Gunsten dcs I o .
seph Uraniz», Ecssionär des Hcrrn Johann Grund»
ncr, sür das Capital Pr. 65 fi,, der 5 ".!o I n -
teressen, dann 4 fi. IH tr sammt 4 °/g Zinsen »
«lulo dcr Klage, und der zuerkannten Kosten p>.
7 y. !<t0 kl. intabulirlen Contumazurlheils ll^o.
11. Juli 1805;

<:) des unlerm 7. Mai 1808 zu Gunsten des Georg
Rakonc voil Rebcr für das kapital pr. 60 fl
D . W. inlabulirlen Schuldbrleses < l̂l<i. 4. Mai
1800, und

<i) deS unieln, 15. Jul i l 8 l 6 zu Gunsten der Va^
leniin, Johann, Thumaö und Maria Rouscheg,
Kinder dcs Thomas Rou.̂ eg erster Ehe, mit der
älltlllchen AdserligUüg » 50 fi., mithin pr. 200 fi.
M , M . nebst sonstigen lHmolumenicn, für die
Kinder zweiter Ehe, worunter auch AgneS Rou-
scheg verstanden wi>d, ebenfalls mit ihren vollen
Miemgungen; ferners Joseph Schulbi von Lich«̂
teneg mil 4U fi. , Georg Rakonc 30 st., Anton
Pogalscher 21 fi. 45 t r . , Anton Detlela 15 fi.
und Johann Vehonc für 38 fi. 25 kr. M . M .
sanllltt l'.IIsalligrn Interessen inlabulutcn Vertra»
gcs <!llo. 30. Mai 1816 angebracht und um rich^

ltlliche Hilie gcbelcn.
Da diesen» Gerichte der Aufenthalt der Beklag»

len nicht dckannt ist, so hat man auf ihre Gefahr
und Kosten dcn Jacob Uischaker, Rcalicälenbesitzer
zu Pmlava , H. 5 10, als Kurator bestellt, und die
ticßsallige Velhandlungstagsatzung auf den 2 l . Fc'
bruar 185l, Vormillags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet.

Dessen werden die Beklagten odcr ihre allfälli-
gell Rechtsnachfolger zu dem Eude eunncN, damit
sic allenfalls rechtzeitig erscheinen, odcr inzwischen
dein bestellten Vertreter die erforderlichen Behclse
zukommen machen, oder einen andern Sachwalter
bestellen; widrigens mit dem bestellten Curator ve^
Handel: wülde, und sie sich die aus dieser V«>^ '
säumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreibe» l)" '
ben werden ^

K. t. Bez. Gericht Wallenberg am ? I . Octo»
der 1850.

Der k. k. Bezirkslichter:
P e e r z .

3. 2274. (2) Nr . «060.

E d i c t .

Von dem k. k. Gez. Gerichte Wartenberg wi ld
der Uisula Zclestina, den Geschwistern P a u l , Tho-
Thomas, Urban und Mar ia Pic>e, dann Vtana
Jerre, sämmtlich aus Pcaprt^e, erinnert: Es habe
Matthäus Mesar aus Prapreoc, wider sie die Kla«
ge auf Verjährt^ und Erloschenerklärung nachstehen»
de>, auf sciner im Grundbuche der vormaligen Herr»
schuft Gallenberg «ul> Urb. Nr. 312, Tom. I I , Fol>
385 vorkommenden Realität dastendm Posten, a l s :
») des unlerm 10. Febr. 1791 zu Gunsten dcr Ur-

sula Zeltstina, wege» SichersteUung des Heiraths-
gutes pr. 40 fi., und zu Gunsten der Geschwister
Paul, Thomas, Urban und Maria Piere, wegc»
Sichclstellung der jedem mit 24 si., .illen zusaM'
men mit 96 fi. gebühlenden Erblheile inlabul i l '
ten Heiraihsverllages <!cw. 8. Februar 1791 ;

I)) des unt l lm 2U. Juni 1799 zu Gunsten drr
Maria Jerre, wegen Sichcrstelllmg dcs Heiralhö'
gules pr. 60 fi. inlabulnten Eheverlragcs ll<w-
l6 . Jänner 1798, angebracht und um richtet!»'

che >pilfe gebeten.
Da diesem Gerichte dcr Aufenthaltsort der V ^

klagten nicht bekannt ist, so hat man aus ihre Oef^)l
und Kosten den Easpar Bukoväck jn Praprrzhe "ls
(Zuralor bestellt, und die dießsällige Verhandlung-''
lagsahung auf den l 8. F ebr u'ar l 8 5 I , V ^ '
mittag 9 Ubr vor diesem Gerichte angeordnet.

Dessen werocn die Beklagten, oder ihre allen'
fälligen Rechtsnachfolger zu dem Ende etinnert' d^'
mit sie allenfalls rechlzeitlich erscheinen, oder inz^^
schen dcm bestellten Vertreter die r>forderlichen ^ '
helfe zukommen machen, oder einen andern ^ ^ .
waller bestellen, widrigens mit dem bestellten >- '
ralvr velhandclt werden würde, und sie sich die a!
dieser Veradsäumung entstehenden Folgen selbst »
zuschreiben haben werden.

Wartenberg am 12. October 1L50.

Der t. k. Bez. Ricke"-
Pe erz.


